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Café Ivy in Bottrop: Ein Traum endet
nach nur 9 Monaten

Nach nur 9 Monaten schließt das Café Ivy in Bottrop.
Inhaber Nicolai Franck nennt Gästezahlen und Lage als

Gründe.

Das Ruhrgebiet, bekannt für seine vielfältige Gastronomie, muss
erneut einen Verlust hinnehmen. Das Café Ivy in Bottrop, das
erst vor weniger als einem Jahr eröffnet wurde, schließt seine
Türen. Ein gebrauchter Zettel kündigt das bevorstehende Ende
an und lässt viele Stammkunden mit einem Gefühl der
Enttäuschung zurück.

Der Inhaber, Nicolai Franck, hatte im Dezember 2023 große
Hoffnung mit diesem Café, das er nach seinem geliebten Hund
benannte. Er realisierte einen lang gehegten Traum, doch die
Realität erwies sich als harte Nuss. Nach nur neun Monaten ist
das Projekt bereits gescheitert, ein Umstand, der viele Fragen
aufwirft und auf die Herausforderungen hinweist, mit denen die
Gastronomie im Ruhrgebiet konfrontiert ist.

Café Ivy: Eine tragische Wendung

Franck erklärte der „WAZ“, dass eine Kombination aus
verschiedenen Faktoren zur Schließung geführt hat. Die
Gästeanzahl blieb weit hinter den Erwartungen zurück, was in
der Gastronomie oft der Ausschlag ist. Auch private Umstände
haben ihren Teil beigetragen. Hinzu kommt, dass die Lage des
Cafés zwar zentral ist, aber von außen schwer zu erkennen, was
potenzielle Kunden möglicherweise abschreckt.



Das Café, das sich über 75 Quadratmeter erstreckte, bot eine
Auswahl an Kaffeespezialitäten, Kuchen und kleinen Snacks –
Angebote, die die Bottroper nun bald nicht mehr genießen
können. Am 31. August 2024 wird das Café Ivy zum letzten Mal
öffnen. Die Schließung ist nicht nur ein Verlust für den Inhaber,
sondern auch für die Gemeinschaft, die sich um neue
gastronomische Erlebnisse bemüht.

Die Schließung des Cafés Ivy ist jedoch nicht die erste ihrer Art
in den letzten Wochen. In der näheren Umgebung gab es bereits
zwei weitere Lokale, die schließen mussten. Dies wirft ein
Schlaglicht auf die Herausforderungen, die Gastronomiebetriebe
im Ruhrgebiet meistern müssen. Der Kampf um die Gunst der
Kunden in einer Region mit einer sich schnell verändernden
Gastroszene ist deutlich spürbar. 

Ein Blick auf die Vorgeschichte zeigt, dass auch die Vorgängerin
des Cafés Ivy nicht lange durchhielt. Doch trotz der
Schwierigkeiten bleibt die Hoffnung, dass neue Konzepte und
kreative Ideen bald das Licht der Welt erblicken und die
gastronomische Landschaft bereichern.
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